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Haben Liigen
lange Beine?

(Sepp Renggh’)

Clllustrationen: David Levine)

28  Sebelipatter 7]1997

xheu weisse
roter und (nac
brauner Haut b
Ihre Ktmuung r
Pelzmantel. Ungefahr fﬂ’wO'
Exemplare dieser Gattung (wov
5000 in der Schm»‘xz) rennen in
kurzen schwarzen Hosen und
bunten Trikots auf Spor pfétzer
hinter 200 Millionen Balltreter
all

fSp
op

her. Sie werden Fussh 5ch1eds~
richter genannt und machen
zurzeit besonders in der Schweiz
von sich reden. Ohne Schuld von
Senator D'Amato verliert unser
Land jetzt auch im Sport an Glaub-

wiirdigkeit. Die Rolle D Amatos
teilen sich in dieser Posse der
europaische Fussballverband Uefa,
der Gr ashoppmﬂu@, die Crédit
Suisse, der Schweizer Fussball-
verband und eine Zeitung
namens «Blick». Thr
gemeins ames Feindbild
eisst Kurt Roth-

lisberger,

=
i
|
L

ist Aargauer, war Schiedsrichter
und amtet nebenberuflich

als Geschaftsfiihrer der Aktion
«Aarau - eusi gsundi Stadt»

Uber den Ge Uﬂdﬂe1t<4d5t3ﬂd des
nnes aus der gesunden Stadt
nichts thtmhg s bekannt.
Arztgeheimnis.

ebhcf"c ”fsackensmaﬁten de<
hiedsrichters gewerweisst.
ede Menge Juristen beschaftigen
sich mit Magen, Gegenklagen,
Berufungen, Rekursen, superprovi-
sorischen Verfiigungen und ahnli-
chen, den Anwaltsstand berei-
chernden Verdienstmoglichkeiten.
Ehe die eigentlichen Liigner ent-
larvt werden, sind momentan der

r gepfiffen
ig@pfﬂ“'a' Penalty \vwd
\/m, ﬂv‘r“bd'*@ﬂ Zwi hemufen der
igten Partei

en
e

7 :\.H‘E‘rﬂ\.

« mlbw tres

veraltet <<1 Jnparteii
sprachlich siehe «Brel

turliche

leben») na




D"

Sie rekrutieren sich aus Spielern
(Jugendidole), Trainern
(Padagogen), des Lesens und
Schreibens kundigen Managern,
frustrierten Fans, all- und oft
sogar mehrwissenden Medien-
leuten und TV-Superzeitlupen.

Bis vor wenigen Jahren war die mit
einer Pfeife ausgeriistete Unterart
des Homo sapiens am schwarzen Diese kluge Denkart ;
Qutfit erkennbar. Sie trug Trauer. reduziert die Risiken und
Das ist Vergangenheit. Neulich wird besonders von den '
treiben es die Schiedsrichter bunt.  Versicherungen geschatzt. Dig
Ihre Trikots sind jetzt farbig, so Statistik lehrt uns, dass nur vier
dass die populdre Beschimpfung von zehn Penaltys dem Gastteam
«schwarze Drecksau» an Aktualitdt  zugesprochen werden, was dem
eingebiisst hat. Auch geschlechts-  Pfeifer die Gunst der Publikums-
spezifisch war diese Unmutsdus- mehrheit und das Lob («gute
serung fragwiirdig. Sdue sind Schiedsrichterleistung») der
weiblich und die meisten Schieds-  Lokalpresse eintragt.
richter mannlich.
Wie jedem irdischen Dasein geht
Neben den Fusshallregeln sollte der auch dem Schirileben irgenwann
Schiedsrichter die Hinterausgdnge  der Atem aus. Spitzenschieds-
der Triblinen kennen, denn die vor  richter miissen im besten Mannes-
den Hauptausgangen wartenden alter abdanken. Deshalb ist die
Fussballfreunde wollen nurin den  Verlockung gross, den abgehalfter-
seltensten Fallen Autogramme. ten Wirtschaftskoryphden nachzu-
Seit der Erfindung des Helikopters  eifern und sich in «Consulting»
ist die Lebenserwartung der Schieds- zu versuchen.
richter gestiegen. Von verbalen und Wer wen und wie beriet,
korperlichen Attacken am wenig- wird gegenwartig abgeklart.
sten betroffen sind die sogenann-  Mdglicherweise verliert das //
ten Heimschiedsrichter. Sie verwan- Sprichwort «Liigen haben
deln den uralten Rechtsgrundsatz  kurze Beine» an Glaub-
«in dubio pro reo» in die bewdhrte = wiirdigkeit. Rothlisberger
Schiedsrichter-Weisheit «in dubio ~ misst von Kopf bis
pro domoy. Fuss 1,86 m.,

S

Porcus juristicus

711997 Nebefpatter 29



	Haben Lügen lange Beine?

